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Der Humfelder Friedhelm Begemann brennt
Hochprozentiges aus alten Edelsorten in
„Lippe-Qualität". Mehr auf Seite 7

Für mehr Chancengleichheit Die erste lippische Brennerei
Barntruper Aktion „Federmappe" hilft
Kindern von benachteiligten Familien mit
Heften & Co. Mehr auf Seite 2

Ephesus · Marktplatz 3a · 31737 Rinteln
Ephesus young · Klosterstraße 43 · 31737 Rinteln

Kaufe Gold zu
Bestpreisen!
...bevor Sie verkaufen,
vergleichen Sie bei uns!
Preise bis 37,80 €/g. (Stand 15.09.2016)

Telefon
05751 / 958 420

Ehrlich fährt am längstEn

Dörentrup (jn). Die Dören-
truper und ihre Verwaltung,
das ist eigentlich eine einge-
schworene Gemeinschaft, in
der man Vertrauen zueinan-
der hat. Doch aktuell ist etwas
aus dem Gleichgewicht gera-
ten in dieser Verbindung, im
Begatal machen sich Ängste
und Mutmaßungen breit. 

Schuld daran ist die be-
schlossenen Verschiebung
des Tiefflugkorridors für
nächtliche Übungsflüge der
Bundeswehr-Hubschrauber-
staffel in Bückeburg (wir be-
richteten).

Die Dörentruper Verwaltung
und die Bürgervertreter im
Rat hatten diese Verschie-
bung nach vielen Diskussions-
runden mit großer Einigkeit
beschlossen - bis auf zwei
Ratsmitglieder hatten alle zu-

gestimmt. Und dass, obwohl
sie selbst als Dörentruper mit
höchster Wahrscheinlichkeit
innerhalb der verschobenen
Zone leben.

Warum? Sie hatten einge-
sehen, dass sich für sie rein
gar nichts ändern wird.

Denn tatsächlich besteht
der Tiefflugkorridor des Bun-
deswehrstandortes in Bücke-
burg schon über 30 Jahre.
Und er ist nur einer von insge-
samt neun Tiefflugkorridoren,
die sternförmig von Bücke-
burg ausstrahlen. „Wir muss-
ten ja gar nichts von der Exis-
tenz eines Korridors, bis wir
im Frühjahr 2016 begonnen
haben, uns mit dem Thema
Windenergie zu beschäftigen",
sagt Dörentrups Bürgermeis-
ter Friedrich Ehlert.

So lange man zurückden-

ken könne, habe sich nie je-
mand über Hubschrauber-
lärm oder Ähnliches be-
schwert, man habe es noch
nicht einmal bemerkt.

Die Bundeswehr wurde nur
kontaktiert, weil die Gemeinde
zuerst alle Eigentümer und In-
teressengruppen zu mögli-
chen Einwänden befragen
musste, bevor sie sich an die
Ausweisung von Konzentrati-
onsflächen für die Windener-
gie machen durfte.

Und dabei meldete sich die
Bundeswehr mit dem Anlie-
gen, dass jetzt in Dörentrup
für Ärger sorgt.

Denn die Bundeswehr will
ihre Piloten nicht über Wind-
räder fliegen lassen, auch
wenn die Mindesthöhe der
Übungsflüge bei 90 Metern
liegt. Die Bückeburger tragen

die Verantwortung gegenüber
den Menschen, über deren
Köpfe sie hinwegfliegen. Alle
Risiken sollen deshalb von
Seiten der Bundeswehr aus-
geschlossen werden - was in
der Vergangenheit auch bes-
tens funktioniert hat.

Die Dörentrup Verwaltung
wiederrum war aber gezwun-
gen, Windenergieflächen aus-
weisen. Weil das Land NRW
2011 in ihrem Klimaschutzge-
setz samt „Winderlass" fest-
gelegt hatte, dass jeder Bür-
ger auf seinem Land, ob nun
mitten im Ort oder an unge-
eigneter Stelle, eine oder
mehrere Windkraftanlagen
bauen darf- solange die Ge-
meinden dem nicht einen Rie-
gel vorschieben und selbst
mögliche Windkraftflächen
ausweisen.

Die Verwaltung hatte also
nur eine Möglichkeit, um Wild-
wuchs mit verstreuten Wind-
rädern zu verhindern: Nach
gründlicher Priorisierung blieb
die „Fläche 9" in Sibbentrup
als bestgeeignete Fläche für
Windenergie.

Und nun schließt sich der
Kreis: Aus diesem Grund war
die Verschiebung des Korri-
dors um 1,5 km nach Westen
unumgänglich.

Was ändert sich denn tat-
sächlich für die Bürger? Bau-
amtsleiter Dirk Süllwold: „Der
Korridor ist insgesamt 3 km
breit und deckt damit seit
mehr als 30 Jahren ohnehin
fast das gesamt Gemeindege-
biet ab. Mit der Verschiebung
ändert sich für Bega und
Humfeld absolut nichts!"

Weil die Bundeswehr
schriftlich bestätigt hat, dass
sie ihr Flugverhalten der letz-
ten Jahrzehnte nicht ändern
wird, bleibt es auch für die
Ortsteile, die nun dazukom-
men, ruhig und sicher.

Dörentrup: Die Verlegung des Tiefflugkorridors schürt Ängste bei den Bürgern,
doch tatsächlich ändert sich nichts am Zustand der vergangenen Jahrzehnte

„Es bleibt bei uns so ruhig
und sicher wie bisher"

„Uns geht es um das Wohl der Dörentruper." Dirk Süllwold, Bauamtsleiter der Gemeinde, vor
dem Dörentruper Flächenplan in der Verwaltung. Foto: jn
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Kalletal (red). Wegen Oberflä-
chenschäden und Absackun-
gen wird am Montag, 19. Sep-
tember, die Straße „Lichtens-
berg" im Kalletal in Stand ge-
setzt.
Im Rahmen der Straßenbau-
arbeiten wird die Fahrbahn
ausgebessert und mit einer
neuen Deckschicht versehen.
Die Maßnahmen werden vor-
aussichtlich bis Freitag, 23.
September, abgeschlossen
sein.

In dieser Zeit wird die Stra-
ße „Lichtensberg", im Bereich

zwischen der „Harkemisser
Straße" und dem „Kuhlen-
weg", bis zur Kreisgrenze voll
gesperrt. Behinderungen des
Straßenverkehrs lassen sich
nicht vermeiden, so der Kreis
Lippe und die Eiffage Infra-
Bau OWL GmbH.

Ortskundige werden gebe-
ten, den Bereich zu umfahren.
Entsprechende Umleitungen
werden ausgeschildert.

Der Kreis Lippe bittet we-
gen der Unannehmlichkeiten
um Verständnis aller Ver-
kehrsteilnehmer.

Straßenarbeiten im Kalletal

Extertal. Der Extertaler Senio-
renbeirat lädt für Mittwoch,
28. September, zur nächsten
Sitzung ein.

Treffpunkt ist das Feuer-
wehrgerätehaus Extertal-Bö-
singfeld in der Bahnhofstr. 9,
der Sitzungsbeginn ist für 15
Uhr geplant.

Die Sitzung ist öffentlich,
teilnehmen können alle Inter-

essierten.
Auf der Tagesordnung ste-

hen u.a. die Vorstellung des
neuen Pfarrers der ev.-ref. Kir-
chengemeinde Bösingfeld,
Herrn Peter Thimm, Möglich-
keiten zur Betreuung von
Haustieren im Fall einer kurz-
fristigen Abwesendheit des
Halters oder Infos zu den „Lip-
pischen Sommergesprächen".

Extertaler Seniorenbeirat
Kreis Lippe. Um auf die Mög-
lichkeiten des Zusammenle-
bens auch mit erkrankten
Menschen hinzuweisen, ver-
anstaltet der SAD e.V. in Lippe
in diesem Jahr noch zwei wei-
tere Veranstaltungen zum
Welt-Alzheimertag am 21.
September.

Am Sonntag, 18. Septem-
ber, findet im Bürgerhaus Kal-
letal-Hohenhausen ein „Akti-
onstag zum Weltalzheimer-
tag" statt. Von 11.30 - 17 Uhr
gibt es Informationen über

Sportmöglichkeiten in Verei-
nen, die Menschen mit De-
menz gut tun und die für sie
weiterhin offenstehen.

Am Welt-Alzheimertag
selbst, am Mittwoch, 21. Sep-
tember, wird dann ab 18 Uhr
über die Hintergründe und al-
le Ausprägungen der Krank-
heit aufgeklärt. Mirco Stein-
kamp, Pflege- und Gesund-
heitswissenschaftler, hält ei-
nen Demenz-Vortrag im Bera-
tungsbüro Kalletal-Hohenhau-
sen. Der Eintritt ist frei.

Lipper Veranstaltungen zum
Welt-Alzheimertag 2016

Extertal. Es ist wieder soweit:
An diesem Wochenende kom-
men wieder Trampolinsprin-
gerinnen und -springer aus
ganz Deutschland ins Extertal.

Alle zwei Jahre findet der äl-
teste deutsche, bundesoffene
Trampolinwettkampf statt.
Diesmal haben sich 280 Teil-
nehmer aus 56 Vereinen an-
gemeldet, darunter auch am-
tierende Medaillengewinner
der letzten Deutschen Meis-
terschaften.

Am Samstag, 17. September

geht es bei den Premium-
Wettkämpfen der Spitzen-
sportler von 12 bis 18 Uhr u.a.
um die Qualifikation für die
Deutschen Meisterschaften in
2 Wochen.

Am Sonntag, 18. Septem-
ber, finden dann die Basis-
Wettkämpfe statt. Hier starten
Turnende, die kurz vor dem
Wechsel in den Leistungsbe-
reich stehen.

Die Vorkämpfe beginnen
hier um 10.30 Uhr, die Sieger-
ehrung ist für 15 Uhr geplant.

280 Trampolinspringer beim
34. Extertal-Cup 2016


